
Im Oktober Rosenkranzsonni{fiag Erntedank irch-
weiırhsonntiag Christkönıeg eın einziger Sonntfag frei!

m  ovember:Seelensonntag — (Kirchgang der Vereine!) — zu-
glei solilte diesem Sonnftfag der uch- und Zeitungssonniag
halten werden. Am il November erstmals der L—
Carıtassonn{iag, zugleıich Hiıirtenbrieft er Bischöfe Cacılıensonn-

S, der dem Kırchenchor reserviert ist kein Sonntag TEe1!
£1 ist noch mMmanches übersehen worden: g7

Florianisonnf{fiag 1Im Maı für die FYFeuerwehr: Gebetitssonn{fiag der
ınder für die Weltmission (nach Weihnachten); dazu kommen noch ÖTrt-
liche estie wıe m, Bruderschaftsfeste, die nachgefeiert wWeTl -
den un! einen Sonnfiag verdrängen; S der einzelnen
Vereinigungen USW.

Außerdem haben noch olgende Prediger ersucht, in der Pfarre einem
Sonntag predigen durfen Eın Pfarrer, der gerade eım Kirchenbau ist;
WwWwel Patres VO  —; mehr unbekannten en en sich unabhängig vonein-
ander eingeladen, jeder wollte ber eine besondere Art der Marıenverehrung
predigen (und Schriften verkaufen); ein Missıionar VOL seiner Abreise ın die
Mission; ein atfer für ein Liehbeswerk SEINES Trdens

ehmen WITr d gabe irgendwo einen Pfarrer, der m1% seiner Gemeinde
das Kiırchenjahr feiern wollte gelänge ihm nicht, weıl mehr als
der alfte er onntage etwas anderes tun muß

Hier stimm etwas niıcht!
Niweder INa macht alles, WwWas vorgeschrieben ist, dann geht aber

der Sonnfag un das Kirchenjahr 1n der farrgemeinde rau oder 1an
feiert das Kirchenjahr mit seiner Gemeinde (1n der Hoffnung, daß alle Belange,
die durch einen eigenen Sonnftag bedacht SiNnd, iıcht kurz kommen, W e
1Ne Gemeılnde aus dem Evangelıum un! AauUuSs der lturgile dann aber
omm INa mit dem Gehorsam 1in Kondikt.

Was ıst hıer tun?
OT9gtL, 21TO arrer TUNO Regner

BUCHER UN FITSCHRIFTE
Dr. P. ilhelm SSer Der Einfluß der lıturgischen Erneuerung auf die

Meßpredigt VOr dem Erschei der nzyklika 99-  ediator Dei“. Munchener
Theologische Studien. System £., and Karl 1NK erlag, München.
K 6! un: 298 S br. (1108)

Der Verfasser legt iın dieser ründlichen Trbeit zunächst einleitend eine
Urz gefaßte Geschichte der Predigt VOor, 1n der zeigt, wıe sıch diese VO:  } der
ursprünglichen Homilie mit ihrer innigen Verbindung, die S1e ZU eßopfer
aufwies, immer weiter entifiern Sodann kundet uns den Inhalt seines
eigentl!  en Themas 26) all. „WS geht hier icht iıne Ges der
lıturgischen Erneuerung 1mM Hinblick autf die Predigt, vielmehr eın en,

eın Pruüfen ihrer Wirkmaächtigkeit auf TUn der literarischen homiletischen
Erzeugnisse der etzten Jahrzehnte, einen Versuch, das azı ihrer NeU-
ernden Ta iın der Worfverkündigung ziehen.“

Die Zeil, die dieses Buch umgrei{fft, el. iın wel den ein Die erstie
Trel| bis 1928 In dieser i1mm{t, INa die ıturglie bewußt 1ın den 1enst der
Verkündigung, nımmt s1e als eın wertvolles Mittel ZU  b religiösen Er-
bauung und sittlichen Ööherführung. Die nächste Periode aber gehört dann der
Meßpredigt, we. das heilige pfer ZuUE schlechthinnigen Gegenstand der
Worftiverkündigung macht.

Das, Was der ufor ler bietet, zel. uns 1n einer grundlegenden Nnier-
suchung jene innere Entwicklung d die der Worfiverküundigung iın Rıchftung
auf die lıturgische Erneuerung abgelesen werden kann. Die bewußlte infüh-
rung ZU Mystier1um, die rmöglil  ung eines sinnvollen un! lebendigen Voll-
ug! der Opferfeier ist das eigentliche un jlefste nliegen. Die innere Struk-
tur der Messe, ihre innere Tamatı euchte auft. Die tiefen altchristlichen
Gedanken VO  ® T1ISTIUS als dem ıttlier un! Weg A ater wearden wıeder ans
icht gehoben un! dem Verständnis der Gläubigen ichtbar gemacht. Die Wahr-
eit ber die arusie des Herrn gewıinnt einen machtvollen Einfduß auf die
Predigt.
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Daneben aber erfahren WILT manches ber uchtbare pannungen innerhal
der iıturgischen Erneuerung, WIeEe siC eben der Wortverkundigung S1C  ar
werden, pannungen die erster Linle Au dem Bemuhen kommen, es AD-
egıge un Unklare es ns  arie elimınıeren, jeder
Hinsicht en und gemäßen Wortverkündigung kommen

Der ufior STEe. 1881 SOUVEeranNner eherrschung ber dem tOft eın Tteil
ist lar und sıiıcher ıne Treiche Literatiur 1st, SEINEM Buch verarbeitet Der
Apparat genauesties Quellenstudium Bei der alt mag ıcht el
gewesen SCHNM, den tofitf jedern daß die Lekiure icht verwirrend WIT.
Wer sich späterhin mi1t der ‚eschichtie der Homilie der Predigt Zeitalter
der lıturgischen krneuerung efassen hat Wwird cdie Trbeit des Verfassers
notwendig Drauchen und für dieses Ruch dankbar e1in Dr wa

Jacques eciercq Begegnunzg mıf Cxott Das en 538 Christ-
liche Lebensgestaltung Eıne Moraltheologie 251 Ln Sfr ; D iart
STI O —— (1093)

ine oraltheologie Das Werk ist bereıts mehreren Sprachen erschienen
und WILr freuen unNns miıt Recht, daß diese Trbeit des bekannten Owener S0O0710-
en 1U auch unmittelbar NSEeTEeM deutschen Leserkreis zugänglich gemacht
wurde chon dieser ersie and zeli uUuNns die wohlangelegie TUkKiIur dıeses
Werkes Eis geht autf die etzten Voraussetzungen zuruück indem glel der
Einleitung Nı bringt Christenium ist 1Ne eligion amı ar

den für viele oft unklaren Begriff VO  — eligion Hierauft folgen die Ka
pite. Die Ta nach Gott Weit und ens:! christlicher Sich ( eid vollkom-
men, Der laube, die Hofifnung, Die christliche l1ebe, HoOöhepunkte christlichen
Tugendiebens Diıe TEl folgenden an kommen unfier folgenden Titeln her-
aus: Wegbereifung für Gotft, en (+z0{%, Lebensordnung GOo{t.

Es ist eine Lajienmoral. Sie soll dem ristien, der mitten der Welt
ste. ZU  — waäahrha christlichen Lebensgestaltung helfen. Dazu dient wen1lg,
wenn INa  w} ihm bloß sagt, Was gerade noch tun un Was er icht mehr LUn
darf Wenn WIT heute eklagen, daß sich die theologischen Disziplinen Zzu
selbständig gemacht haben un:! damit aus dem großen usammenhang theolo-
gischer esamtschau heraustraten, merken WITLr bei eclercqa sofort daß AUus
dieser esamtschau heraus ora eschrieben Es geht ihm die Sr0O-
Ben dogmatischen Wahrheiten christlichen Lebens, ihre Fundierung der Über-
natur aus der sich christliches en erst entfaltet

Eın besonderer OrZUug, der auch der euischen Übersetzung lar Er-
scheinung T1 1st die itebensnaäahe Sprache, die AUS dem Wissen den —
dernen enschen und SCe1Ner drängenden Problematik omMm Deshalb wird
das Buch auch weitfestie eserkreise Eingang nden, und iıcht 10ß etiwa
Laienkreise, sondern auch viele Priıester und Seelsorger werden 199887 utfzen
/4B0 Hand nehmen und verwerten Dr Anselm wa

aul Claudel schwert und 5piegel erlie Heidelberg, 288 Ln
80, art 9.60 (1071)

Im Mittelpunkt dieses ul  es, das bereıits Jahr 1939 erschienen WalLl,
sSie die assıon uUuNnseres Herrn Es 1sT1, Wie bei Dichter VO:  } solchem
Format iıcht anders erwarten, mi1t dichterischem Schwung und lebendigster
Gestalfungskraft geschrieben Hier legt Claudel eın glühendes Zeugnis seiner
tiefen Gläubigkeit ab die sich ehrlich unı tapfer durchgerungen un!| sich Can
iner Ne'  e dem großen Geschehen der assıon Herrn entzundet Wir
staunen er die umfassende enntinıs der die AUS jeder e1j1je spricht
und die nun en gesamtes en un: Gestalten bestimmt Wenngleich
mancher überstarke Naftfuralismus un! verschiedene Deuftiungen NsSsere volle
Zustimmung icht erfahren werden, bleibt das Buch TOIZdem sSe1Nem
iNnnNneren Uun! VOrLr em dichterischen Wert estehen Es wird vielmehr die 1ın
dem Herzen unNnserer Beirachtung naher bringen, als dies vielleicht 1Ne menr
nuchterne un:! em gesicherte Darstellung erreichen ermag

Dr nNnselm Schwab

Johann Pemsel Der ateche zeichnet mit der Jugend erlag Friedrich
Pustet, Regensburg., 126 S‚ 109 Bildta{feln, 7.5  ©

Der Religionsunterricht ann NU:  — dann erfolgreich SCHNM, WenNnn auch _
schaulich ist. Das werdende Bild, die eichnung omm dem Schauenwollen des
heutigen Menschen entgegen und ıen 1n der Katechese ZU Erarbeitung, Ver-
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